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DasWohn- und Pflegeheim Flawil

Von Menschen für Menschen
Im Jahr 2000wurde dasWohn- und Pflegeheim imOsttrakt des damaligen Spitals mit 18 Betten eröffnet. 2007
folgte die Eröffnung des Neubaus an der Krankenhausstrasse 5. 2008 konnten dieWohngruppen fürMenschen
mit Demenz in den dritten Stock des Neubaus einziehen. 2019wurde das Haus 5egg eröffnet, in demdasWPH
zehn Pflegewohnungen im betreutenWohnen anbietet. Heute ist dasWPH einWohn- und Lebensort für 125
Bewohnerinnen und Bewohner, beschäftigt 170Mitarbeitende undwird von rund 40 freiwilligen Helferinnen
undMitarbeitenden tatkräftig unterstützt. Im Interviewmit der Heimleitungwollenwir mehr erfahren.

Patric Koller
L it Pfl d B t

Bernadette Schläpfer
L it i H t ll i

Paul Seifert
H i l it

Dies bedeutet auch, dass die Fachkompetenz der Pflegepersonen gestärkt
und kontinuierlich erweitert wird. Ausbildungswege werden ergänzt und
neugestaltet. Pflegeexpertise wird hinzugezogen. Der Anteil administrativer
Arbeiten in der Pflege steigt kontinuierlich. Im Zuge der Digitalisierung wer-
den die Pflegenden von modernen Hilfsmitteln unterstützt mit dem Ziel der
Effizienzsteigerung und Qualitätssicherung.

Bernadette, auch du bist Mitglied der Heimlei-
tung und verantwortest das Ressort Hotellerie
und Hauswirtschaft. Worauf legst du Wert und
was gibt dem WPH seine besondere Atmosphäre?
In einem Wohn- und Pflegeheim treffen Gene-
rationen aufeinander und gestalten Leben. Der
Mensch steht im Mittelpunkt. Im WPH leben wir
die Haltung von Menschen für Menschen. Wär-
me, Herzlichkeit und ein respektvoller Umgang
sind Voraussetzung, dass sich Bewohnerinnen
und Bewohner sowie Besucherinnen und Be-
sucher im WPH wohlfühlen. Eine positive, ein-
ladende Atmosphäre, in der sich alle willkom-
men und wertgeschätzt fühlen, ist für uns eine
Selbstverständlichkeit. Ich selbst betrachte es
als wichtigen Bestandteil meiner Arbeit diese of-
fene und menschzentrierte Haltung vorzuleben.
Hinzukommen Themen wie Sauberkeit und Gast-
freundschaft, auf die wir besonderen Wert legen.
Im Zentrum stehen bei all dem die Anliegen und
Wünsche der Bewohnerinnen und Bewohner, die
im Miteinander und Füreinander unserer Mitarbei-
tenden, wenn immer möglich erfüllt werden.

Paul, du bist seit mehr als 20 Jahren Heimleiter des Wohn- und Pflege-
heims Flawil. Was bedeutet es für dich, diesen Ort zu entwickeln und zu
gestalten?
Gesellschaftlich bedeutet unsere Arbeit, dass wir die Visionen für das Alter und
das Altern in Flawil kontinuierlich entwickeln und umsetzen. Es geht darum die
Lebensqualität und Selbstbestimmung von älter werdenden Menschen zu stär-
ken und entsprechend zukunftsweisende Wohn- und Pflegekonzepte wie bei-
spielsweise betreutes Wohnen zu etablieren. Uns
ist es wichtig, ein offener und lebendiger Begeg-
nungsort fürdieMenschen inFlawil zu sein. Techno-
logisch setzen wir uns mit der Digitalisierung in al-
len Bereichen auseinander. Beispielsweise mit der
elektronischen Patientenakte oder dem mobilen
Dokumentieren. Als Arbeitgeber bieten wir attrak-
tive und unterstützende Arbeitsbedingungen, Ent-
wicklungsmöglichkeiten und ein wertschätzendes
Miteinander, um die langjährige Betriebszugehörig-
keit unserer Mitarbeitenden zu fördern. Persönlich
finde ich in meiner Arbeit Erfüllung und Sinn.

Patric, als Mitglied der Heimleitung verantwor-
test du die Pflege und Betreuung der Bewohne-
rinnen und Bewohner. Wie hat sich die Pflege in
den letzten 20 Jahren verändert?
Insbesondere das Pflegeverständnis hat sich stark
gewandelt. Die Entwicklung führt von einer funk-
tionalen hin zu einer individuellen, ressourcen- und
bedürfnisorientierten Pflege, bei der die Persön-
lichkeit und die Lebensgeschichte der Bewohnerin-
nen und Bewohner im Zentrum stehen.

FILMISCHES ZEITDOKUMENT

Beat Schiltknecht, freiwilliger
Mitarbeiter und Filmautor, hat das
Wohn- und Pflegeheim Flawil ein
Jahr lang mit der Kamera begleitet.
Sein Film ist ein Zeitdokument und
zeigt die besondere Atmosphäre, die
im Wohn- und Pflegeheim zu fin-
den ist und die es zu einem Ort von
Menschen für Menschen macht.

youtu.be/GhBZ8yUHIbk

Leiter Pflege und BetreuungLeiterin Hotellerie Heimleiter

www.wph-flawil.ch
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Unser Engagement gilt der
Schaffung von innovativem
Umweltbewusstsein. Ihr Ge-
bäude zu einem Symbol für
nachhaltigeEnergiegestaltung
zu machen, ist unsere Kompe-
tenz. Von der Planung über die
Installation bis zum Unterhalt
der Anlagen haben Sie mit uns
einen erfahrenen, fachkundi-
gen Partner an Ihrer Seite.
Gleichzeitig investieren wir in
die Zukunft: Wir bilden junge
Talente aus, die mit Begeiste-
rung und Know-how die Ener-
gie von morgen gestalten.

Wir sind Ihr verlässlicher Part-
ner, wenn es um wegwei-
sende Elektroinstallationen,
massgeschneiderte Photovol-
taikanlagen oder den Service
von Elektrogeräten und An-
lagen geht. Seit sechs Jahren
führen wir das alteingesesse-
ne Flawiler Unternehmenmit
viel Erfahrung und frischem
Elan in die Zukunft.

Pascal Hengartner und
Jonas Hollenstein
Inhaber seit 2019

Wir freuen uns auf Sie!

St.Gallerstrasse 150 | 9230 Flawil | elektrisch.ch | +41 71 393 28 14

Ihr Strom- und
Solarprofi in Flawil

Langacker Garage AG
Ihr Familienbetrieb seit 1981

New Kia EV4
Well eh guets Gfühl de besti Antrieb isch!

Langacker Garage AG A. von Rotz
Langacker 792 ｜ 9230 Flawil ｜ +41 71 394 20 00
info@langackergarage.ch｜ langackergarage.ch

Mehr erfahren.

Ihre Gastgeber
Nadia

von Rotz

geberAndy
von Rotz



Impressionen

Flawil lebenswert gestalten
Einblicke in das Leben, die Infrastruktur und die Zukunftsvisionen der Gemeinde aus Sicht von Gemeindepräsident Rolf Claude

Interview: Dominique Thomi

Gemeindepräsident Rolf Claude
spricht offen über Flawil – was
den Ort für ihn lebenswert
macht, welche Projekte aktuell
umgesetzt werden und welche
Herausforderungen er in seiner
Amtszeit angeht.

Rolf Claude, bitte beschreiben Sie
Flawil in Ihren Worten.
Lebenswert, schöne Naherholungs-
gebietevorderHaustürundeinesehr
aktive, lebendige und vielfältige Ge-
meinde.

Warum ist für Sie persönlich
Flawil lebenswert?
Meine Freunde, mein Zuhause, die
Natur, der Reichtum an Veranstal-
tungen sowie die Verkehrsverbin-
dungen zu den Metropolen.

Sie haben das Gemeinde-
präsidium von Elmar Metzger im
Februar 2024 übernommen.
Welchen Herausforderungen
haben Sie zu Beginn Ihrer
Amtszeit festgestellt, und wie sind
Sie diesen begegnet?
Zum einen wurde im letzten Jahr-
zehnt einiges aufgegleist. Dies gilt es
nun, erfolgreich umzusetzen. Bei-
spielsweise die verschiedenen Bau-
projekte, aber auch die Ortspla-
nungsrevision. Zum anderen ist
Weitblick zentral. Wohin gehen wir?
Dazu brauchen wir einen gesund
bleibenden Finanzhaushalt und ei-
ne neue strategische Planung. Dar-
an arbeiten wir jetzt.

Welche Aspekte Ihrer Arbeit
machen Ihnen am meisten
Freude, welche sind am heraus-
forderndsten?
Die Breite der Aufgaben mit der
NähezudenMenschenunddieMög-
lichkeit, Lösungen zu ge-
stalten, sind für mich sehr be-
reichernd. Herausfordernd sind
die vielen für mich ganz neuen
Themen- und Fachbereiche, wel-
che immer auch eine eigene Kultur
haben. Weiter sind die Verwaltungs-
abläufe manchmal sehr herausfor-
dernd.

Haben Sie eine Entscheidung
getroffen, die Ihrer Meinung nach

besonders wichtig oder prägend
für Flawil war?
Meine Kandidatur vor zwei Jahren
(schmunzelt er).

Gibt es bestimmte Bereiche, in
denen Sie Flawil noch verbessern
möchten?
Gerade bei dem Angebot wünsche
ich mir mehr Möglichkeiten für jun-
ge Erwachsene. Zudem möchte ich
die breit aufgestellte Wirtschaft ger-
ne weiter stärken, damit der heuti-
ge gute Mix zwischen Wohnen und
Arbeiten erhalten bleibt.

Wie wird die Gemeinde den
Bedürfnissen unterschiedlicher
Altersgruppen gerecht – von
Kindern bis Senioren?
Flawil bietet für die meisten Alters-
gruppenund Interessen ein gutes bis
hervorragendes und breites Ange-
bot. Ich denke dabei an die Spiel-
gruppen, verschiedenste Sportverei-
ne, die starke Musikschule, die Frei-
zeitorganisationen, die Kulturange-
bote, die Restaurants, das gute An-
gebot zum Wohnen im Alter, die In-

tegrationsangebote, die Open Libra-
ry, dieWanderwegeunddieGrillstel-
len in den Wäldern und Schluch-
ten, den Pumptrack sowie die Spiel-
plätze. Die Kindertagesstätte Karus-
sell ist zu einer Institution in Flawil
gewachsen. Man möge verzeihen,
wenn ich nicht alles aufführe.

Existieren zurzeit Herausforde-
rungen oder Probleme, die das
Leben in Flawil erschweren
könnten?
Die Baustellen aktuell sind eine Her-
ausforderung. Das Gute daran ist,
dass viel Schönes und Gutes ent-
steht. Darauf darf man sich freuen.

Wie unterstützt die Gemeinde
Integration und das Zusammen-
leben verschiedener Bevölke-
rungsgruppen?
Die Angebote beginnen im Babyal-
ter und ziehen sich durch alle Alters-
gruppen. Unsere Fachstelle für Frü-
he Förderung, Integration und Alter
unterstützt die Vernetzung und Ent-
wicklung der Organisationen. Zu-
dem arbeiten wir eng mit privaten

Organisationen zusammen, wie bei-
spielsweise dem Verein Buntruum.
Auch haben wir von verschiedenen
Bevölkerungsgruppen starke Vertre-
tungen im Ort, die wir unterstützen.
So bringt «Sommer imFeld» über die
sonnigen Tage enorm viele Men-
schen zusammen.

Ab dem Schuljahr 2025/26 ersetzt
die Gemeinde die Betreuungsgut-
scheine durch einkommensab-
hängige Tarife. Ziel ist es, die
Qualität der Frühen Förderung
zu steigern und allen Kindern
den Zugang zu Spielgruppen zu
ermöglichen. Wie tragen die
neuen einkommensabhängigen
Tarife und die Zusammenarbeit
mit «Bitz Meis» und «Heu Fäger»
zur Chancengleichheit bei?
Zum einen wird die Qualität der An-
gebote sichergestellt, was alle Tarif-

stufen unterstützt. Die abgestuften
Tarife tragen, wo es Unterstützung
braucht.

Der Aufbau des Fernwärmenetzes
für rund 40 Millionen Franken
ist in vollem Gange. Die erste
Lieferung ist für die Heizperiode
2027/28 geplant. Welche Rolle
spielt das Fernwärmeprojekt
im Rahmen der lokalen Energie-
wende?
Mit der Nutzung der überschüssi-
gen Wärme aus der ARA ist dieses
Generationenprojekt ein zentrales
Element für die Erreichung unserer
Ziele des Energiekonzeptes 2050.

Mehrere grosse Bauprojekte wie
die Dreifachturnhalle mit Musik-
schulzentrum, die Marktplatz-
Neugestaltung oder die Umnut-
zung des Flawa-Areals sind in der
Umsetzung. Wie koordinieren Sie
diese Projekte, ohne die Lebens-
qualität im Ort zu stark zu beein-
trächtigen?
Das Verkehrskonzept berücksichtigt
alleProjekteentsprechendihrerBau-
phasen. Eine Herausforderung sind
sichere Schulwege. Diese haben ei-
ne hohe Priorität. Ansonsten sind es
unabhängige Bauprojekte mit eige-
nen, teils privaten Organisationen.

Sehen Sie Bereiche, in denen
Flawil noch hinter dem Motto
«lebenswert» zurückbleibt, und
wie adressieren Sie diese als
Gemeindepräsident?
Beispielsweise verändert sich das
Einkaufsverhalten der Menschen,
auch durch dieMobilität und das In-
ternet. Deshalb hat die Stärkung des
Dorfzentrums einen hohen Stellen-
wert, um die Einkaufsmöglichkeiten
zu erhalten und zu verbessern. Ein
anderes Beispiel ist die verhaltene
Entwicklung des Stickerquartiers,
welche im Zuge der Ortsplanung
wieder adressiert wird. Konkret ist
auch die Erneuerung der Kantons-
strasse geplant, welche eine Aufwer-
tung desOrtszentrums bringenwird.
Der Baustart verzögert sich leider
noch.

Wie soll man sich in zehn Jahren
an Ihre Amtszeit erinnern?
Dass ich einen frischen Wind in die
Gemeinde gebracht und langfristig
die richtigen Weichen gestellt habe.

Rolf Claude vor dem Flawiler Gemeindehaus. Im Februar 2024 übernahm er die Geschicke der Gemeinde. z.V.g.

«Gerade bei dem Angebot
wünsche ich mir mehr
Möglichkeiten für junge
Erwachsene.»

«Die Verwaltungsabläufe
sind manchmal sehr
herausfordernd.»

«Wir brauchen einen
gesund bleibenden Finanz-
haushalt und eine neue
strategische Planung.»
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Öffnungszeiten
Hausmesse:
Montag bis Freitag
9 bis 12 Uhr
13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag
9 bis 12 Uhr
13.30 bis 16 Uhr

HERBS T
M E S S E
BIS 15. NOVEMBER

IM ZELT vor unserm Geschäft profitieren Sie
von stark reduzierten Einzelstücken ab Fr.100.–

Johann Hofstetter AG • Leder- und Pelzfachgeschäft
St. Gallerstrasse 48 • 9230 Flawil • 071 393 11 12 • hofstetter-world.com

Wir laden Sie ganz herzlich zu unserer
Hausmesse in Flawil ein.

Wir präsentieren trendige, topaktuelle Herbst-
mode für Damen und Herren in Pelz, Lammfell
und Leder, kombiniert mit Wollstoff und
Hightechmaterial.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

HPV Uzwil-Flawil
Bildungs- Arbeits- und Lebensraum für Menschen mit Unterstützungsbedarf
Schule
Die Heilpädagogische Schule Flawil unterstützt Kinder und Jugendliche und stärkt ihre individuellen Fähigkeiten
Arbeit & Ausbildung
Lernende und Menschen mit Beeinträchtigungen erhalten Ausbildungs- oder Dauerarbeitsplätze.
Produktion & Dienstleistung
Vielfältige Arbeitsmöglichkeiten im geschützten Bereich fördern Selbstständigkeit und praktische Erfahrung.
Wohnen
Im betreuten Wohnraum finden Menschen ein Zuhause mit Begleitung und Sicherheit.

Jetzt Code einscannen und mehr über uns erfahren!

n.

SCAN ME

die Glücksfabrik von Munz und Minor

Die Schokoladenfabrik der Maestrani
Schweizer Schokoladen AG im Westen
Flawils umgibt stets ein verführeri-
scher Duft: Hier lädt die Erlebniswelt
Chocolarium – die Glücksfabrik von
Munz und Minor zu einer süssen Rei-
se auf der Suche nach dem Glück ein.

Jährlich entdecken über 230’000 Be-
sucherinnen und Besucher aus nächster
Nähe, wie ihre Lieblingprodukte entstehen
und verpackt werden. Die interaktive Tour bie-
tet einen offenen Blick in die Produktion und vermittelt auf spielerische
Weise viel Wissenswertes rund um hochwertige Rohstoffe und de-
ren Verarbeitung. Seit August 2025 bietet die Glasgalerie neu einen
direkten Blick auf die Produktionslinie der beliebten Chocolat Ammann
Schokoküsse.

AuchdasNaschenkommtnichtzukurz:ImGlücks-
raum laden fünf Schokoladenbrunnen dazu

ein, genussvoll herauszufinden, welche
Geschmacksrichtung am besten zum

eigenen Glück passt.

Das Glück verdoppelt sich bekannt-
lich beim Teilen: Wer mag, kann sei-
ne eigene, frisch gegossene Scho-

koladentafel verzieren oder sich im
grosszügigen Shop von besonderen Ge-

schenkideen inspirieren lassen.

Wir suchen Dich!

Freitag, 7. November 2025
Lotto im kath. Pfarreizentrum Flawil
5 Dauerkarten + 1 GRATIS, Fr. 60.-- pro Person

Melde
Dich!

Presi.
wbg@

gmail
.com

Gugge
nmus

ik

Wyssba
chgeis

ter

Flawil
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Grobenentschwil
Alterschwil

Langenentschwil

Egg

Raaschberg

Burgau

Oberglatt

Flawil

Über die Gemeinde Flawil
Jahr 858
Flawil wird erstmals als Flawilare urkundlich erwähnt.

Kirche
Die Geschichte Flawil ist seit jeher eng mit der kirchlichen Entwicklung
in der Region verbunden. 1178 sind bereits ein Kirchlein im Kirchhof
und 1257 die Kirche Oberglatt erstmalig erwähnt. Später wurden im
Feld und im Wiesental weitere Gotteshäuser errichtet.

Zusammenschluss
1803 wurden Flawil, Burgau und Oberglatt zur politischen Gemeinde
Flawil vereinigt. Seit 2009 ist Flawil eine Einheitsgemeinde.

Textilindustrie
Die Baumwollindustrie und die Stickerei sowie der Bau der Eisenbahn-
linie brachten im 19. Jahrhundert eine wirtschaftliche Blüte, welche
das Wachstum von Flawil stark beschleunigten. Heute ist Industrie
und Gewerbe breit diversifiziert.

Filmgeschichte
In Flawil entstanden 1908 und 1912 die bislang ältesten noch erhalte-
nen Filme des Kantons St.Gallen.

Wappen
Der Maler Wilhelm Weiss legte 1915 einen Entwurf für ein Flawiler Ge-
meindewappen in Anlehnung an das Wappen der Gielen von Glattburg
vor. Der Gemeinderat genehmigte schliesslich 1927 und dieGemeinde-
wappenkommission des Kantons St.Gallen 1938 das Wappen.

10‘626
Einwohnende

11.51km2
Gesamtfläche

1327
Schülerinnen
und Schüler

65 Mio.
Franken Jahresbudget
der Gemeinde

1 Dorf

523 ha
Landwirtschaftsfläche

Oberbüren

Heeerisau

Gossau
Degersheim

OOOberuzwil

+4000
Arbeitsplätze

7 Weiler



Bauprojekte: Das entsteht in Flawil
«Neues entsteht in Flawil und weist den Weg in die Zukunft – ein Blick in die Projekte macht sichtbar, was den Ort lebenswerter macht

Von Dominique Thomi

Die Gemeinde Flawil wächst
und verändert sich. Mehrere
Bau- und Entwicklungsprojekte
zeigen, wie die Gemeinde ihre
Lebensqualität stärkt und den
Blick in die Zukunft richtet.

Flawil ist inBewegung.Mit einerRei-
he von Bau- und Entwicklungspro-
jekten stellt die Gemeinde die Wei-
chen für die Zukunft. Ob ein neuer
Marktplatz mit Kulturhaus, die mo-
derneTurnhallemitMusikschulzen-
trum, attraktive Wohnquartiere, die
Umgestaltung der Kantonsstrasse
oder das Generationenprojekt Fern-
wärme: Überall geht es darum, Fla-
wil lebendig, nachhaltig und zu-
kunftsfähig zu machen. Die geplan-
ten Vorhaben sind Ausdruck einer
langfristigen Strategie, die denMen-
schen in den Mittelpunkt stellt und
denOrt als attraktivenLebensmittel-
punkt stärkt. Dabei geht es nicht nur
um die sichtbaren Veränderungen
im Ortsbild, sondern ebenso um die
Möglichkeiten, die daraus entste-
hen: Räume für Begegnungen, Platz
für gemeinschaftliche Aktivitäten,
attraktiveWohnangebote,einzeitge-
mässes Verkehrsnetz und ein Bei-
trag zur Energiewende. So entsteht
Schritt für Schritt ein Flawil, das Tra-
dition und Moderne verbindet, in
demVereine, Familien, Kulturschaf-
fende und Unternehmen gleicher-
massen profitieren. Die Projekte ste-
hen stellvertretend für den An-
spruch, nicht Stillstand zu verwal-
ten, sondern die Gemeinde aktiv
weiterzuentwickeln. Über den Stand
und die Bedeutung dieser Vorha-
ben gibt Gemeindepräsident Rolf
Claude Auskunft und macht deut-
lich, wie Flawil seine Zukunft gestal-
tet und ein Ort zum Leben, Arbei-
ten und Wohlfühlen bleibt. dot

NEUGESTALTUNG MARKTPLATZ MIT KULTURHAUS
Der Flawiler Marktplatz bekommt
ein neues Gewand. So soll er
mit dem Kulturhaus, der offenen
Markthalle und der Tiefgarage das
Ortsbild stärken, insbesondere
die Einkaufsmeile Flawils. «Die
zentrale Lage soll alle Menschen,
ob kulturinteressiert oder nicht,
einladen, mit den Aktivitäten vor
Ort in Kontakt zu kommen, zu ver-
weilen oder selbst aktiv zu wer-
den», führtRolfClaudediezukünfti-
ge Nutzung aus. Durch die gläser-
nen Fronten im formschönen
Holzbau aus lokalen Wäldern wird
es ermöglicht, das kulturelle
Geschehen von aussen zubeobach-
ten. «Das Kulturhaus dient als
Ort für Veranstaltungen», so der
Gemeindepräsident. Es könne
jedoch auch von den zahlreichen
aktiven Vereinen, von Privaten
oder der Gemeinde selbst genutzt
werden. Zudem soll es als Gast-
spielort für Literatur, Theater, Tanz,
FilmundMusik sowiealsKulturver-
mittlungsformat dienen. Der neu-
gestaltete Marktplatz bringe
eine Begegnungszone für Jung
und Alt: «Der Baumhain mit der
natürlichen Bodengestaltung lädt
zum Flanieren und sein ein», ist
sich Gemeindepräsident Rolf
Claude sicher. «Das, was entsteht,
ist besonders», betont Claude.
«Ein neuer Dorfkern, in dem Kunst,
Natur und Einkaufserlebnis kombi-
niert werden können, hat Ausstrah-
lungskraft.» Aktuell seien die Tief-
bauarbeiten für die Tiefgarage in
vollem Gange, weiss Rolf Claude.
Anschliessend folge der Hoch-
bau. «Die feierliche Eröffnung
des Marktplatzes ist auf Kurs
und auf Herbst 2026 geplant», ver-
rät er. Der neue Marktplatz mit Kulturhaus soll das Ortsbild stärken und ein Treffpunkt für Jung und Alt werden. z.V.g.

KANTONSSTRASSENPROJEKT

Das Kantonsstrassenprojekt ent-
lang derWiler- und St.Gallerstras-
se soll den Dorfkern aufwerten
und gleichzeitig den Verkehrs-
fluss erhöhen. «Zudem sind
Raumgestaltungsmassnahmen
im Bereich der Magdenauerstras-
se und des Bärenplatzes sowie ein
Hochwasserschutzprojekt vorge-
sehen. Dadurch werdenmehr Be-
gegnungszonen geschaffen und
der Schutz vor Hochwasser ver-
stärkt», weiss Rolf Claude. Durch
einen Kreisel beim Isny-Platz soll
der Verkehr flüssiger laufen. «Die
langeZeit derUmsetzungdarf, be-
wusst zynisch, als etwas Besonde-
res angesehen werden», so Clau-
de. Denn die Flawilerinnen und
Flawiler warten bereits seit Jah-
ren auf die Umsetzung. «Es darf
aber auch mit Respekt beachtet
werden», betont der Gemeinde-
präsident, «die Umsetzung des
Kantonsprojekts ist sehr kom-
plex.» Aktuell sei das Projekt auf-
grund eines Enteignungsverfah-
rens, das der Kanton im Rahmen
der Landerwerbsverhandlungen
führt, sistiert. «Ein genauer Zeit-
plan kann nicht genannt wer-
den», sagt er.

Wilerstrasse der Zukunft. z.V.g.

DIVERSE WOHNÜBERBAUUNGEN
In Flawil entstehen mehrere neue
Wohnoasen, die für wichtigen
Wohnraum in der Gemeinde und
ein stetes Bevölkerungswachstum
sorgen sollen. «Teilweise alte Ge-
bäude werden aufgewertet und
integriert oder allenfalls abgeris-
sen. Beides führt zu einem moder-
nen ästhetischen Dorfbild, ohne
Einzonungen nach aussen», sagt
Rolf Claude. Alle Projekte seien

qualitativ hochwertige Arealent-
wicklungen, die zukunftsgerichtete
Wohnmöglichkeitenbieten.Amun-
teren Botsberg entsteht bereits seit
einiger Zeit eine Wohnüberbau-
ung mit sechs Mehrfamilienhäu-
sern. «Zudem ist im Innern eine pri-
vateBegegnungszonegeplant», ver-
rät der Gemeindepräsident. «Das
Wohnquartier Botsbergwird so auf-
gewertet», betont Rolf Claude.

Ebenfalls in der Umsetzung sei
die Überbauung auf dem ehemali-
gen Flawa-Areal, betont der Ge-
meindepräsident. «Dort entstehen
Wohnungen,LoftsundEinfamilien-
häuser», weiss er. Das ehemaligen
Firmengebäude werde laut dem
RolfClaudedabei integriertundauf-
gewertet: «Statt eines leerstehen-
den Gebäudes erhält Flawil ein
neues und lebendiges, qualitativ

hochstehendes Familienquartier.»
Es trage ebenfalls zur Ästhetik
des Dorfbildes bei. Im Bereich
Waldau/Blumenausoll ebenfalls ei-
ne durchdacht geplante Überbau-
ung entstehen. Mit dem Spaten-
stich wurde soeben die erste Baue-
tappe eingeläutet. «Die zweite Etap-
pe für das durchdacht geplante Pro-
jekt ist bereits in der fortgeschritte-
nen Planung», verrät Rolf Claude.

Die sechs Mehrfamilienhäuser mit Begegnungszone werten den unteren Botsberg auf. Das ehemalige Industriegebiet der Flawa präsentiert sich bald in neuem Gewand.

Der Bereich Waldau/Blumenau wird sich durchdacht verändern … … und eine Überbauung sorgt für weiteren familienfreundlichen Wohnraum. z.V.g.
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GENERATIONENPROJEKT «FERNWÄRME FLAWIL»
DurchdasProjekt«FernwärmeFla-
wil» wird es künftig möglich sein,
die Abwärme der ARAOberglatt zu
nutzen, um in Flawiler Haushal-
tenzuheizen.«Dabeiwirdeineum-
weltverträgliche Alternative zu fos-
silen Heizsystemen unterstützt»,
betont Rolf Claude. Für die Ge-
meinde sei das Projekt zur Errei-
chung der Ziele des «Energiekon-
zepts 2050» wichtig. Gemeinsam
mit den Technischen Betrieben

Flawil gewinne Flawil so Energie
auf umweltfreundliche Art: «Lang-
fristig sorgt die Fernwärme für we-
niger CO₂-Ausstoss, was die Ener-
giebilanzimDorfverbessert»,weiss
Claude. InverschiedenenBauetap-
pen werden die Hauptleitungen
verlegt und die sichtbare Energie-
zentrale bei der ARA Oberglatt ge-
plant. Die erste Wärmelieferung
soll in der Heizperiode 2027/28 er-
folgen.

Durch das realisierte «Fernwärme Flawil» wird es wohlig warm im Zuhause. z.V.g.

DREIFACHTURNHALLE MIT MUSIKSCHULZENTRUM FELD

Die Turnhalle Feld ist in die Jahre
gekommen.DieneueDreifachturn-
halle soll als qualitativ hochwerti-
ger Ersatz dienen. «Der
Einsatz von lokalem Holz beim
Neubau sorgt für ästhetische Ak-
zente und ökologische Bedingun-
gen», betont Gemeindepräsident
Rolf Claude. Diemodern ausgestat-
tete Halle werde laut Claude neue
Heimspielstätte für zahlreiche
Vereine. So sorge die Halle durch
die Vereine auch am Wochenende
für ein belebtes Gebiet Feld.

«Eine moderne Halleninfrastruk-
tur ist wichtig für eine hochwerti-
ge Vereinskultur», ist er sich si-
cher. «Sie ermöglicht sportlichen
Fortschritt und belebt den Holz-
bau mit Turnieren, Spielen und
mehr.» Der Neubau ermögliche
auch ein modernes und würdiges
Musikschulzentrum. «Auch aku-
stisch wird er allen Instrumenten
einen angemessenen Rahmen bie-
ten», verdeutlicht Claude. Das Mu-
sikschulzentrum Feld schafft eige-
neRäumefürdieMusikschule. «Zu-

demhilft dieneue Infrastruktur, der
hohen Nachfrage an Musikunter-
richt gerecht zu werden», weiss der
Gemeindepräsident. Durch die
Verwendung von Holz- und Beton-
elementen erhalte der Neubau ei-
ne besondere Ästhetik. «Zusätzlich
macht die breite Nutzbarkeit die-
ses Projekt zu etwas Besonderem»,
sagt Rolf Claude. Aktuell laufen die
Hochbauarbeiten.«DieNutzungfür
den Schulunterricht», verrät er, «ist
nach den Herbstferien 2026 ge-
plant.»

Die Dreifachturnhalle und das Musikschulzentrum bieten der Bewegung und Kreativität neuen Raum. z.V.g.
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Impressionen

Zwischen Orgel, Wanderlust und Jux
Ihr Orgelspiel und das Engagement für Flawil machen Irène Schiess bereits seit über vier Jahrzehnte zu einer waschechten Flawilerin

Von Dominique Thomi

Seit Jahrzehnten prägt Irène
Schiess das Leben in Flawil –
mit Musik, Humor und Engage-
ment für die Gemeinde. Für
viele Flawiler ist sie längst mehr
als nur die Organistin. Sie ist ein
Stück gelebte Dorfgeschichte.

«Ich fühle mich in Flawil pudel-
wohl. Wenn ich wegziehen müsste,
würde mich das wirklich schmer-
zen», sagt Irène Schiess mit fester
Stimme. Die gebürtige Niederglatte-
rin zog vor 53 Jahren der Liebe we-
gen nach Flawil. «Mein Mann Kurt
betriebeineSchreinerei. Als sichuns
die Möglichkeit bot, kauften wir in
der Nähe der Badi ein Haus», erin-
nert sie sich. Da lebte Familie
Schiess, bis sich 1979 die Gelegen-
heit bot, ein Grundstück in der Nä-
he der Kirche zu kaufen. «Wir schu-
fen uns hier unser persönliches Pa-
radies», sagt die 74-Jährige und
macht eine ausladende Geste über
die Grünfläche und den angrenzen-
den Garten. Auch ein Hühnerstall
befindet sich hinter dem Haus von
Familie Schiess.

Die Königin der Instrumente
NebenderLiebe zuFlawil trägt Irène
Schiess auch die Liebe zur Musik in
sich. «Ich binmit Leib und Seele Or-
ganistin.» Bereits mit neun Jahren
begann sie, Klavier zu spielen. Zur
OrgelkamdieFlawilerin imAltervon
14 Jahren. «Ich ging auf ein Inter-
nat im Melchtal. Als die Kloster-
frau, die normalerweise die Orgel

spielte, nicht dazu im Stande war,
wurde ich aufgrund meiner Klavie-
rerfahrung an das riesige Instru-
ment gesetzt.» Von diesem Mo-
ment an sei es um die 74-Jährige ge-
schehen gewesen. «Damals war es
nicht üblich, dass Frauen eine Leh-
remachten.Soging ichnachdemIn-
ternat in die Kirchenmusikschule
nach St.Gallen und ein Jahr ins Kon-
servatorium nach Luzern», so
Schiess. «Ab 1966 spielte ich dann
die Orgel in Niederglatt», erzählt sie
mit einem Leuchten in den Augen.
Die ersten zwei Jahre habe die Fla-
wilerin noch keinen Lohn erhalten.
«Dafür durfte ich so viel üben, wie
ich wollte.» So spielte Irène Schiess
viele Jahre die Orgel in Niederglatt

und ab 1979 auch in Flawil. Nun soll
im November nach sechs Jahrzehn-
ten Schluss mit demOrgelspiel sein:
«Als ich meine Kündigung schrieb,
weinte ich. Doch man muss aufhö-
ren, wenn es am schönsten ist», be-
tont Schiess.

Das Wandern ist der Irènes Lust
«Mir wird rasch langweilig», sagt die
74-Jährige über sich selbst. Deshalb
beschränkte sich Irène Schiess nicht
nur auf ihr Orgelspiel, sondern diri-
gierte ebenfalls 30 Jahre den Män-
nerchor Flawil sowie 26 Jahre den
Kirchenchor in Niederglatt, beglei-
tete die Sternsinger und das Kinder-
singen in der Gemeinde. Auch beim
Männerchor nahm Schiess ihr Mot-
to zu Herzen und stieg aus, als es
am schönsten war: «Nach drei Jahr-
zehnten hatte ich genug von den
Männern», lacht sie. Eine andereBe-
schäftigung musste her: «Ich wollte
mich bewegen. Ein Turnverein schi-
enmirabernichtdasRichtige. Icher-
zählte einer Freundin, dass ich ger-
ne einen Abend in der Woche wan-
dernwürde. Siewar so begeistert da-
von, dass mich dies dazu motivier-
te, noch mehr gleichgesinnte Frau-

en aus Flawil zu suchen.» Dies ge-
lang ihr in kurzer Zeit und so tref-
fen sich bereits seit elf Jahren jeden
Mittwoch 15 Frauen für eine drei-
stündige Wandertour rund um Fla-
wil.

Immer für Spass zu haben
«Ein Verein öffnet rasch die Türen
in die Gemeinde», ist die Organi-
stin überzeugt. «Ich kenne so viele
Menschen in Flawil und die Men-
schen kennen mich», schmunzelt
Irène Schiess. Dies könne daran lie-
gen, so die Flawilerin, dass sie be-
reits zweimal zur Kratzbürste ge-
wählt wurde. Die erste Fasnachts-

auszeichnung erhielt sie mit dem
Männerchor: «Das Fernsehen be-
gleitete den Männerchor und mich
ans Eidgenössische Gesangsfest in
Sursee. Da habe ich den Männern
weissgemacht, sie müssten Sachen,
umihrGesichtzuwaschen,dabeiha-

ben, da sie geschminkt würden»,
lachtdieFlawilerin. «Allewarenbrav
mit ihren Handtüchern in den Car
gestiegen.» Eine weitere Kratzbür-
ste handelte sich Irène Schiess nur
fünf Jahre später ein. «Einige Män-
ner badeten nackt in einem Brun-
nen. Als ich mit meiner Freundin
vorbeifuhr, klaute ich den Herren
kurzerhand die Kleidung», erinnert
sie sich. «Ich mache einfach gerne
Unfug», gibt die 74-Jährige zu. Soha-
be sie auch Pfarrer Markus Schöbi
an einem 1. April auf den Arm ge-
nommen. «Als Markus das Amt des
Pfarrers neu übernahm, schrieb ich
ihm eine Mail, ob er meine Hühner
segnen könne, damit sie mehr Eier
legen», lacht die Flawilerin. «Erst als
eralldieLeutesah,die ichzumSpek-
takel eingeladen hatte, ging ihm ein
Licht auf.» Gesegnet habe Pfarrer
Schöbi die Hühner am Ende doch
noch.

Pudelwohl in Flawil
Die Flawilerin habe sehr gerne
Menschen um sich und geniesse
das Leben in der Gemeinde. «Am
6. Januar gibt es bei mir Glühwein
und wir stossen gemeinsam auf das

neue Jahr an», verrät Irène Schiess.
Doch nicht nur die Menschen,
auch die Natur schätze die Organi-
stin sehr. «Jeder muss einmal die

Wyssbachschlucht erlebt haben.»
Die 74-Jährige schätze es sehr,
dass trotz des grossen Wachstums
auf allen Seiten die Natur vorhan-
den sei. «Auch das Chocolarium ist
ein echterGlücksfall für dieGemein-
de», so die Organistin. «Flawil hat
alles, was es zum Leben braucht»,
ist sie sich sicher. «Leute, die stän-
dig nach St.Gallen fahren, kann ich
nicht verstehen.» EinzigerWermuts-
tropfen: die Schliessung des Haus-
haltswarengeschäfts Kläger. Irène
Schiess kann sich nicht vorstellen,
Flawil jemals zu verlassen: «Mir ge-
fällt es hier und ich möchte für im-
mer hierbleiben.» Auch wünsche sie
sich weiterhin ein lebendiges Flawil
und einige Kritiker weniger:
«Manchmal sollte man leise sein
oder es besser machen», schmun-
zelt Irène Schiess.

«Ein Verein öffnet rasch die
Türen in die Gemeinde.»

«Als ich meine Kündigung
schrieb, weinte ich. Doch
man muss aufhören, wenn
es am Schönsten ist.»

«Jeder muss einmal die
Wyssbachschlucht erlebt
haben.»

Irene Schiess fühlt sich wohl in Flawil und plant, noch lange Zeit hier zu leben. dot
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Solarstrom im begleiteten Selbstbau
Die EnergiewendeGemeinschaft-Ost ist ein Verein, der sich die Förderung und den Ausbau von Photovoltaik-
Anlagen (PV-Anlagen) zum Ziel gesetzt hat.
Der Verein unterstützt Bauherren von PV-Anlagen von der Planung bis zur Realisierung in allen Teilschritten.
Der Bauherr kann dabei selbst entscheiden, welche der Aufgaben er selbst ausführen möchte und bei wel-
chen er die Dienste der EWG-Ost.ch nutzen möchte.
Zur Vorbereitung und leichteren Entscheidungsfindung bietet die EWG-Ost.ch dazu Einführungs-Kurse an
(siehe EWG-Ost.ch). In denen die wichtigsten Grundlagen zum Verständnis einer PV-Anlage vermittelt wer-
den. In dem darauf aufbauenden Selbstbaukurs werden die praktischen Aspekte für konkrete Anlagen im
Detail besprochen, so dass die Teilnehmer anschliessend das Rüstzeug für die Planung und Realisierung einer
PV-Anlage haben.
WennesdannandietatsächlicheUmsetzunggeht,stehtderVereinweiterhinmitRatundTatzurSeite.Dasmacht
natürlich besonders Sinn, bei Arbeiten, die eine gewisse Einweisung erfordern, bzw. bei Arbeiten, die nur ein-
mal proAnlage fällig sind. So holt die EWG-Ost.ch z.B. in denmeisten Fällen die erforderlichenGenehmigungen
von der Gemeinde bzw. vom Kanton und dem lokalen Stromversorger ein.
Auf Wunsch übernehmen die vermittelten Planer, Bauleiter und Helfer des Vereins weitere Arbeiten.
Die EWG-Ost.ch bietet ausserdem den Zugang zu Grosshändlern der PV-Branche und ist somit auch Einkaufs-
gemeinschaft für alles notwendige Material wie Unterkonstruktion, Solarmodule, Verkabelung, Wechsel-
richter und ggf. Batteriespeicher. Der Kunde hat damit die Möglichkeit das erforderliche Material aus einer
Hand zu beziehen. Die Einkäufe werden transparent mit einem geringen Aufschlag zugunsten der EWG-Ost.ch
verrechnet.
Die fertige Anlage wird schliesslich von der PRONOVO schweizweit einmalig mit 360 CHF für jede instal-
lierte KiloWattPeak-Leistung (kWp) also der theoretischen Maximalleistung gefördert. Für Solarmodule,
deren Neigung > 70 Grad ist (z.B. an Fassaden), werden nochmals einmalig 100 CHF pro kWp gewährt.
DazugebenmancheKantoneundGemeindennochmals individuelleFörderungen. ImSelbstbaukanndieFörde-
rung zusammen mit den steuerlichen Abschreibungsmöglichkeiten die Fremdkosten zum Grossteil abdecken.
In vielen Fällen liegen die Amortisationszeiten auch für kleinere PV-Anlagen inzwischen bei deutlich unter
10 Jahren. Die Erzeugungskosten für PV-Energie über 25 Jahre gerechnet, können derzeit schon unter
6-10 Rp/kWh liegen.
Da die Einspeisevergütung der überschüssigen PV-Energie tendenziell geringer wird, spielen Batteriespei-
cher eine immer wichtigere Rolle. Themen wie Eigenverbrauchsquote, Zusammenschluss von Erzeugern und
Verbrauchern sowie ein integriertes Energiemanagement sollten schon bei der Planung und Auslegung der
PV-Anlage berücksichtigt werden.

Wir freuen uns auf möglichst viele PV-Anlagen die helfen die Energiewende voranzutreiben!

K o n t a k t : i n f o @ e w g - o s t . c h o d e r e w g - o s t . c h

mbdesign.ch GmbH

mbdesign.ch
SOLARARCHITEKTUR

GEBÄUDEMODERNISIERUNG MIT KONZEPT
Matthias Büeler Flawil 079 830 75 42

Referenz

PV F a ssa d e i n W i n t e r t h u r



Mehr Vereinsjacken als Alltagskleider
Edi Hartmann spricht über Flawils Vereine, Engagement und warum die Gemeinde dadurch besonders lebenswert ist

Interview: Dominique Thomi

Flawil lebt von seinem vielfälti-
gen Vereinswesen – vom Sport
über Kultur bis zu sozialen In-
itiativen. Rund 100 Vereine tra-
gen dazu bei, dass das Dorf ein
lebenswerter Ort für alle Gene-
rationen bleibt.

Edi Hartmann ist Gemeinderat und
in zahlreichen Flawiler Vereinen
aktiv. Er kennt die Vereinsland-
schaft wie kaum ein anderer. Im
Gespräch mit den «Wiler Nachrich-
ten» erklärt er, welche Vereine für
Flawil prägend sind, welchen
Beitrag sie zum sozialen Miteinan-
der leisten undmit welchenHeraus-
forderungen sie in die Zukunft ge-
hen.

Edi Hartmann, können Sie uns
kurz einen Überblick über die
Vereinslandschaft in Flawil
geben?
In Flawil sind rund 100 Vereine ak-
tiv und prägen das Dorfleben. Ne-
ben den bekannten Sportvereinen
gibt es zahlreiche Kulturvereine, für
die Flawil weit über die Gemeinde
hinaus bekannt ist. Besonders wich-
tig sindderVerkehrsverein,dasOrts-
museum, die Bibliothek und derNa-
turschutzverein. Daneben spielen
Freizeit- und Interessenvereine
ebenso wie soziale Organisationen
eine grosse Rolle, indem sie Begeg-
nungen schaffen, Nachbarschaften
unterstützen und das Gemeinwohl
fördern.

Gibt es Vereine, die besonders
traditionsreich oder charakteri-
stisch für Flawil sind?
Besonders traditionsreich in Flawil
sind die Harmoniemusik sowie
Sportvereine wie der FC, der TV und
derHandballclub Flawil. Stolz ist die
Gemeinde auch auf die Tibeterge-
meinschaft Flawil–Uzwil und das
Ortsmuseum mit seinem Park. Fla-
wilgilt alsechtesKulturdorfmitzahl-
reichen Musik- und Kulturvereinen
undistzugleichsehrfamilienfreund-
lich, mit einem breiten und attrak-
tiven Angebot für Eltern und Kin-
der.

In welchen Vereinen waren Sie
schon aktiv oder sind es noch?

Als Gemeinderat engagiere ichmich
imVereinOrtsmuseumFlawil, inder
Bibliothek Flawil, im Verkehrsver-
ein Flawil sowie im Freundeskreis
Flawil–Isny. Zudem bin ich Mit-
glied im Tennisclub Flawil und bei
den Grünen Wil-Land. Früher war
ich aktiv im TV Oberegg, im Skic-
lubOberegg, beimFCHeiden, in der
Jugendmusik Heiden, beim HC Ap-
penzell, beim Unihockey TSV Forti-
tudoGossau, imSkiclubGossau und
im Elternverein Flawil. Ich war Mit-
glied im Kunstraum Nextex und im
Vorstand von Visarte Ost. Da sind
ein paar Vereine zusammengekom-
men mit den Jahren. Man könnte
fast meinen, ich habemehr Vereins-
jacken im Schrank als normale Klei-
der.

Inwiefern tragen Vereine zur
Lebensqualität in Flawil bei?
Sie schaffen Freizeitangebote, för-
dern Integration und bieten Raum
für Begegnungen. Kinder und
Jugendliche finden sinnvolle Be-
schäftigung, Erwachsene Gemein-
schaft, ältereMenschen sozialeKon-
takte.

Können Sie Beispiele für Projekte
oder Initiativen nennen, die die
Stadt besonders lebenswert
machen?
Der Verkehrsverein belebt das Dorf
mit regelmässigen Anlässen. Der
Elternverein organisiert mit dem
Ferienplausch jedes Jahr ein ab-
wechslungsreiches Programm für
Schulkinder. Kleine Initiativen wie
der Verein Buntruum, b’treff
oder EinFach leisten mit ihrem so-
zialen Engagement einen wichtigen
Beitrag zur Integration. Neben den
grossen Sportvereinen setzt das
DanceBeat-Studio kreative Akzente
für Kinder und Jugendliche. Dusty
Dog,Musicalfieber,NiceTime,Som-
mer im Feld, Flawil Live, SpurBar
oder das Engagement der Pfadi tra-
gen ebenfalls dazu bei, dass dasDorf
lebendig, vielfältig und attraktiv
bleibt.

Welche Herausforderungen
bestehen bei der Gewinnung
neuer Mitglieder oder beim Er-
halt des Engagements?
Es wird zunehmend schwieriger,
Freiwillige zu gewinnen. JungeMen-

schen wünschen sich mehr Flexibi-
lität und sind weniger bereit, sich
langfristig zu binden.

Auf welche Weise können Vereine
dazu beitragen, dass Flawil auch
künftig ein lebenswerter Ort
bleibt?
Vereine schaffen Begegnungsräu-
me, fördern Integration und bieten
sinnvolle Freizeitmöglichkeiten für
alle Generationen. Mit dem bereits
in Kraft gesetzten Leitbild Freiwilli-
genarbeit hat der Gemeinderat die
Bedeutung des Engagements unter-
strichen und die Rahmenbedingun-
gen gestärkt. Entscheidend bleibt,
dass die Vereine ihre Angebote wei-
terentwickeln, zusammenarbeiten
und neue Mitglieder gewinnen – so
bleibt Flawil lebendig, vielfältig und
attraktiv. Als Gemeinderat ist es mir
ein grosses Anliegen, die Vereine zu
unterstützen und mit klaren Rah-
menbedingungenihrWirkenzustär-
ken.

Welche Veranstaltungen oder
Feste sind typisch für Flawil und
werden von Vereinen organisiert?

Der Weihnachtsmarkt im Park des
Ortsmuseums Lindengut, musik-
alische Anlässe wie das Musik-
festival Flawil Live oderNight-Music
Flawil sowie Veranstaltungen des
Verkehrsvereins wie Lägelisnacht,
Bundesfeier oder Silvesterparty
sind feste Bestandteile im Jahres-
kalender. Auch die Lesenacht der
Bibliothek, die Spielenacht der
Ludothek und das traditionelle
Handballturnier ziehen viele
Menschen an.

Wie gehen die Vereine mit
knappen Ressourcen um, etwa in
Bezug auf Räumlichkeiten,
Trainingsplätze oder Budget?
Viele Vereine kooperieren, teilen
Infrastruktur und erhalten Unter-
stützung von der Gemeinde. Zu-
sätzlich setzen sie auf Freiwilligen-
arbeit, Sponsoring und Fundrai-
sing.

Haben sich die Erwartungen
der Bevölkerung an Vereine in
den letzten Jahren verändert,
und wie reagieren die Vereine
darauf?
Ja, es werden mehr Professionali-
tät, Offenheit und digitale Kommu-
nikation erwartet. Viele Vereine pas-
sen ihre Angebote an, nutzen Soci-
al Media und bieten flexiblere Mit-
machmöglichkeiten.

Wie sehen Sie die zukünftige
Entwicklung der Vereinsland-
schaft in Flawil?
Es braucht mehr Zusammenarbeit
und neue Formen des Engage-
ments. Digitalisierung wird wichti-
ger. Mit der Neugestaltung des
Marktplatzes erhält Flawil zudem im
Herzen des Dorfes einen zentralen
Begegnungsort, der auch das Ver-
einsleben stärken wird.

Welche Art von Unterstützung
wünschen sich die Vereine von
Gemeinde oder der Bevölkerung?
Gefragt sind finanzielle Hilfe, gute
Infrastruktur, Vereinfachung von
Prozessen und Wertschätzung der
Freiwilligenarbeit.

Edi Hartmann ist Gemeinderatsmitglied und kennt die Flawiler Vereinslandschaft wie seine Westentasche. z.V.g.

«Es werden mehr Profes-
sionalität, Offenheit und
digitale Kommunikation
erwartet.»

«Man könnte fast meinen,
ich habe mehr Vereins-
jacken im Schrank als
normale Kleider.»

«Es wird zunehmend
schwieriger, Freiwillige zu
gewinnen.»

Donnerstag, 23. Oktober 2025  51

Freizeitvereine
Spielgruppen Verein BitzMeis
Freizeitwerk Flawil
Elternverein Flawil
LA21
Ludothek Flawil
Naturschutzverein Flawil und Umgebung
Feuerwehrverein Flawil
TCS Flawil
Hauseigentümerverband Region Flawil-Uzwil
Verkehrsverein
Industrie- und Gewerbeausstellung (iga) Flawil
Samariterverein Flawil
Verein EinFach
Hilfsverein Flawil
Entlastungsdienst Wil, Gossau, Untertoggen-
burg
Ökumenische Hospizgruppe Flawil
claro-Verein Flawil
b‘treff
Palliative Forum Flawil
Verein ZONGISA
Verein Buntruum
Modell-Eisenbahn-Club Flawil MECF
Bäuerinnenvereinigung
Familiengärtnerverein
Jungschar Oase
Quartierverein Botsberg
Teenstreff Lautstark
Netzwerk Migration und Zusammenleben
Ostschweiz

Blauring Flawil
Frauengemeinschaft St.Laurentius Flawil
Tibetergemeinschaft Flawil-Uzwil
Jagdgesellschaft Flawil
Pfadi St.Laurentius Flawil
AMI-TEAM East Side Flawil
Ausländer-Konsultativ-Kommission
Unteroffiziersverein Flawil
Pfingsthöckler
Altpfaderverein St.Laurentius Flawil
Türkischer Elternverein Flawil
Hundesport Flawil
Offiziersgesellschaft Fürstenland
Kleintiere Flawil
Freie Funker Ostschweiz
Bauernvereinigung
Seniorengruppe Egg-Alterschwil
Verein für Tiere im Ausland
Verkehrskadetten St. Gallen
Verein Pfadiheim Flawil
Braunviehzuchtverein Flawil-Degersheim
Burgauer Verein
Mittwoch-Club
Kolpingfamilie Flawil
United Friends of Ghana
Verein UrNatur Flawil
Einwohnerverein Egg
Familientreff Flawil

Kulturvereine
Flawiler Kammerorchester
Kulturpunkt Flawil
Männerchor Eintracht
vo Flowyl
Ortsmuseum Flawil
Dusty Dog
Kirchenchor Cäcilia Flawil
Flawil Live
Guggenmusik Wyssbach-Geischter
SchlagerKult Flawil
Freizytchörli Gossau-Flawil
Stiftung Lindengut Flawil
Narrenrat Flawil
Harmoniemusik Flawil
Kofferband
Ross & heiter Improtheater
Gemeindebibliothek Flawil
Night Music Flawil
NICE TIME Productions
Musicalfieber Flawil
SpurBar
Gemischter Chor Egg
Abendmusikzyklus Flawil-Gossau
Gospelchor Flawil
Kulturverein Touch
Männerchor Alterschwil

Sportvereine
Damenturnverein Flawil
Disc Sports Club Tatonka
Skiclub Flawil
Karateschule Flawil
Männer Turngruppe ü60
Turnverein Fit & Fun
OL Regio Wil
Handballclub Flawil
Tennisclub Flawil
Fussballclub Flawil
Schwingclub Flawil
Club 300
Schachklub
Unikaner Flawil
STV Flawil
Billard Club Flawil
Frauenturnverein STV
Schützengesellschaft Flawil
Volley Flawil
Reitclub Flawil
Krav Maga Ostschweiz
Sportclub Steinemann
FTF FrauenTurnenFlawil
Militärschützenverein Alterschwil-Egg-Flawil
Behinderten Sportverein Uzwil + Umgebung
Mountainbike Club Flawil
Zumba Flawil
Fechtschule Flawil
Klubi Futbollistik Futsal Flawil
Töff-Club

Männerriege Flawil Turnverein
Dancebeat Studio Flawil

Eine Auflistung aller Vereine mit
Kontaktadresse finden Sie auf
www.flawil.ch/vereine.

Die Flawiler Vereine auf einen Blick
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Ihre kompetente
Immobilienverwaltung
KHG Immo AG
Wilerstrasse 116
9230 Flawil

info@khg.ch
+41 71 394 55 55
khg-immo.ch

Wir bringen Sie richtig zum Kochen!

Resta AG • Grosskücheneinrichtungen • Mühlegasse 12 • 9230 Flawil
Tel. 071 394 10 90 • www.resta.ch • info@resta.ch

info@schiess-innendeko.ch
www.schiess-innendeko.ch
www.schiess-raumdesign.ch

Oberdorfstrasse 10
9230 Flawil
Fon 071 951 27 71
info@schiess-innendeko.ch
www.schiess-innendeko.ch
www.schiess-raumdesign.ch

Innendekorationen und Vorhänge
Corinna Schiess AG

Die Profis mit POWER

Elektroinstallationen
Planung / Beratung
Kleinaufträge
24 h-Service
Smart Home
e-Mobility

Kommunikation
Telefonie
EDV
IT-Infrastrukturen

Enzenbühlstrasse 26, 9230 Flawil, Tel. 071 394 10 20
www.bossart-kuhn.ch, info@bossart-kuhn.ch

Telefon 071 390 03 30
info@abeggmalerei.ch

Ab Mitte November neu in Flawil

L‘Atelier Hobil
Wilerstrasse 14, 9230 Flawil

071 232 02 22
latelierhobil@hotmail.com

– Schneideratelier
Änderungen, Reparaturen und
Anpassungen an Textilien

– Herrenmode
– Reinigung
Chemische Reinigung von Textilien

Beim Vorzeigen dieses Coupons erhalten Sie

15% auf ALLES! Gültig bis 31.01.2026

Levi und Militya Hobil



L'Ateetelleeliillieeiierreer
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Mitten in Flawil, mitten im Leben
Die Ruckstuhls sind tief verwurzelt in Flawil – ein Blick in das Leben einer typischen Flawiler Familie

Von Dominique Thomi

In Flawil kennt fast jeder jeden
– und Familie Ruckstuhl ist
mittendrin. Sie zeigen, wie
Alltag, Vereine und Natur die
Gemeinde lebenswert machen.

«Es gibt nur wenige Leute, die uns
nicht kennen,wennwir in Flawil un-
terwegssind», freut sichdie9-jährige
Tilia Ruckstuhl. Auch ihre 14-jährige
Schwester Mailin bestätigt: «Ich
schätze, wir kennen sehr viele der
Flawilerinnen und Flawiler.» Dass
dies so ist, kommt nicht von unge-
fähr:DiesechsköpfigeFamiliewohnt
und lebt seit rund zwei Jahrzehnten
in Flawil. «Mein Grossvater führte
die Metzgerei Fisch», erzählt Mama
Janine Ruckstuhl. Die gelernte Pfle-
gefachfrau hat ihre Wurzeln also in
Flawil. Der Liebe wegen zog auch
Martin Ruckstuhl in die Gemeinde:
«Mein Mann Martin und ich lebten
erst inderkleinenWohnungimHaus
meiner Grosseltern», erinnert sich
JanineRuckstuhl.Mit derGrösse der
Familie wuchs auch ihr Zuhause.

«Wir wollten immer in Flawil blei-
ben», erzählt der gelernte Mühle-
bauer. Heute leben Martin und Ja-
nine mit ihren Töchtern Mira, Mai-
lin, Tara und Tilia im Haus von Ja-
ninesGrosseltern.«Ichbinselbstvier
Jahre lang in diesem Haus aufge-
wachsen», so die vierfache Mutter.
«Auch mein Grossvater lebte bis zu
seinem Tod noch hier.» Allerdings
wohnte er dann in der kleinenWoh-
nung, in der früher Janine und Mar-
tin Ruckstuhl gewohnt hatten.

Vereinsleben pur
Familie Ruckstuhl wohnt nicht nur
in der Gemeinde, sie ist auch eng
mitdemDorf-undVereinslebenver-
woben. «AlleMädchen und auch ich
engagieren uns in der Kirche», sagt
Martin Ruckstuhl. So sei es nicht un-
üblich, dass im selben Gottesdienst
seineTöchterministrierenunder ei-
ne Lesung halten würde. Auch Or-
ganistin Irène Schiess kennt Fami-
lie Ruckstuhl: «Für mich gibt es kei-
ne Kirche ohne Irène», bedauert Ja-
nineRuckstuhldasEndevonSchiess'
beruflicher Laufbahn. Neben der
Kirche engagieren sich die Ruck-
stuhls auch in der Pfadi Flawil. «Ta-
ra ist Pfaderin. Janine und ich en-

gagieren uns deshalb im Verein Pfa-
diheim und sorgen beim Pfadifest
für die Kuhstallbar», sagt der 48-
Jährige. «Mira, Mailin und Tilia sind
dafür im Blauring Flawil aktiv», er-
gänzt Janine Ruckstuhl. «Ich bin
mittlerweile Blauring-Leiterin», sagt
die 16-jährigeMira stolz. Wer denkt,
dies sei genug Engagement, der
kennt Familie Ruckstuhl noch nicht:
«Martin und ich sind im Elternver-
ein, im Kulturverein Touch und in
der IG Allez Hop dabei. Die Mäd-
chen sind in der Musikschule enga-
giert und Tilia, Mira und ich tanzen
inFlawil», führt JanineRuckstuhl die
Aktivitätenliste der Familie weiter
aus. Einzig Tara engagiere sich aus-
serhalb der Gemeinde: «Ich binMit-
glied bei Voltige Lütisburg», verrät
die Zwölfjährige stolz. Die ganze Fa-
milie schätzte das Angebot der
Biblio- und Ludothek im Dorf. Und
auch am Fasnachtsumzug sind die
Ruckstuhls nicht wegzudenken:
«Letztes Jahr gingen wir unter dem
Motto: Weisch no: Spital Flawil an
den Umzug.»

Koordination für Fortgeschrittene
Bei so vielen Vereinsengagements
sei es nicht immer einfach, die Fa-
milie zusammenzubringen, betont

Martin Ruckstuhl. Nur am Mittags-
tisch treffe sich die Familie: «Ob-
wohl Mira da bereits fehlt», so die
vierfacheMutter,«dasieseitderAus-
bildungalsFachfrauApotheke inWil
mittags nicht mehr nach Hause
kommt.» Durch die Schichtarbeit
von Janine im Spital St.Gallen und
die verschiedenen Vereinsengage-
ments gebe es nur wenige Abende,
an denen die Familie zusammen-
komme. «Montags nach dem Trai-
ningschaffenwiresmeist», sagtMai-
lin. Bei diesen Gelegenheiten wer-
dedannauchgleichderRestderWo-
che besprochen und Termine abge-
glichen.

Selbständig unterwegs
Die Planung noch etwas komplexer
macht die Zuteilung der Schulen:
«Drei Jahre lang gingen die Mäd-
chen in verschiedene Primarschu-
len», erinnert sich die 46-Jährige.
«Trotzdem sind die Kinder alle selb-
ständig und ein mühsames Chauf-
fieren kennen wir eigentlich nicht.»
Die Selbständigkeit derMädchen sei
vorallemder zentralenLagevonFla-
wil zu verdanken, betont Martin
Ruckstuhl. «Ich schätze es, dass al-
les inFussnähezuerreichen ist», fügt
Janine Ruckstuhl hinzu.

Natur vor der Haustür
Doch nicht nur die vielfältige Mög-
lichkeit, einzukaufen, auch die Na-
tur sei für Familie Ruckstuhl ein
Grund, der Flawil für sie lebens-
wert mache. «Ich denke sehr gerne
an die Waldspielgruppe zurück», er-
innert sichMailin. Auch ihre Schwe-
stern Mira und Tara hätten dort die
Spielgruppe besucht. Einzig Tilia
hatte damals keinen Platz: «Ich war
zu spätmit der Anmeldung», gibt die

vierfache Mutter zu. «Bei den ande-
ren Mädchen gab es nie einen An-
drang.» Doch auch wenn die Wald-
spielgruppe der Neunjährigen ver-
gönnt blieb, so kennt sie doch die
«Kellerstege». «Das ist ein Abhang
hinter dem ehemaligen Spital in
Richtung Rehwald», erklärt Mailin.
«Jedes Flawiler Kind ist dort bereits
mit seinem Schlitten herunterge-
rutscht.» Ihre Schwester Tara er-
gänzt: «In der Schule gehenwir auch
dorthin, um Schlitten zu fahren.»
AuchdieWyssbachschluchtoderder

Aussichtspunkt sind Orte, an denen
sich die Ruckstuhls gerne aufhal-
ten. «Egal in welche Richtung, wenn
man das Haus verlässt, ist die Na-
tur in Flawil nicht weit», freut sich
die Pflegefachfrau. «Die Weidegg
ging indieGeschichteein»,weissPa-
pa Martin Ruckstuhl. «Dort fanden
viele Grossanlässe wie 1890 das Ost-
schweizer Ring- und Schwingfest
statt.»

Gemeinschaft, die verbindet
Um sich in die Gemeinde zu inte-
grieren, gebe es zahlreicheMöglich-
keiten, ist sich Familie Ruckstuhl si-
cher. «Spätestens bei der Einschu-
lung werden die Familien inte-
griert», so die Co-Präsidentin des El-
ternvereins. Auch ihre Töchter sind
sich sicher: «Ob im Verein oder in
derSchule, inFlawil findetmanrasch
Freunde.» Die Familie ist sich einig:
Wer in Flawil Fuss fassen möchte,
der findet das richtige Angebot. «Ge-
rade der Verein btreff, kann für Fa-
milien mit Migrationshintergrund
da eine grosseHilfe sein», so die Fla-
wilerin. Familie Ruckstuhl zeigt, was
Flawil ausmacht: Engagement, Nä-
he und das Gefühl, dazuzugehören
– egal, ob in der Kirche, im Wald
oder an der Fasnacht.

«Bei so vielen Engagements
ist es nicht einfach, die
Familie zusammenzubrin-
gen.» Martin Ruckstuhl

«Es gibt nur wenige Leute,
die uns nicht kennen, wenn
wir unterwegs sind.» Tilia Ruckstuhl

Papa Martin, die 9-jährige Tilia, die 12-jährige Tara, die 14-jährige Mailin, die 16-jährige Mira und Mama Janine Ruckstuhl (v.l.) sind fest in Flawil verwurzelt. dot
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Zimmerei Elementbau Innenausbau Reparaturen
Schreinerei Küchenbau Umbauten Parkettböden

Bühler+Winteler AG
Enzenbühlstrasse 71, CH-9230 Flawil

Telefon 071 393 29 06, buehler-winteler.ch
Es gibt immer etwas zu feiern bei uns:
Exklusive Reservation für Gruppen ab
20 Personen für Private Anlässe, wie
Weihnachtsfeiern, Geburtstage möglich.

Von Montag bis Samstag täglich
verschiedene Mittagsmenüs,
sowie ein reichhaltiges, vielfältiges
Salatbuffet.

5egg I Bahnhofstrasse 33 I 9230 Flawil
Tel. 071 394 33 55 I restaurant@5egg.ch
www.5egg.ch

medizinische Fusspflege

Wilerstrasse 3
9230 Flawil
Tel. 071 393 95 00
www.podopraxis.ch

Cécile Zehnder
Podologin SPV
Dipl. Pflegefachfrau HF

Geschenk-Gutscheine und Pflegeprodukte
Ab November wieder Termine möglich!

Wir freuen uns auf Sie!

einfach perApp
Android

Bestellen Sie
einfach perApp

iOS

Android

Bestellen Sie
einfach perApp

Von Hand gemacht.

VonHerzen
geschenkt.
Papeterie Flawil
Bahnhofstrasse 1, 9230 Flawil

DANKE FLAWIL
für die erfolgreiche Zusammenarbeit!
Mit grosser Freude realisierten wir gemeinsam mit der Gemeinde und
dem Gewerbe Flawil diese vielseitige Sonderausgabe. Dank Ihres
Engagements und Ihrer Bereitschaft, die Chancen dieser Plattform zu
nutzen, konnten wir eine Ausgabe schaffen,welche Vielfalt und Stärke
von Flawil ins Rampenlicht unserer Region stellt.

Chantal Hug berät Sie gerne.
Tel. 071 913 47 28
chantal.hug@wiler-nachrichten.ch

dinizitig.ch
Lückenlos in jedem Haushalt Wünschen Sie eine eigene Firmenzeitung?

Affeltrangen

Buch b. Märwil

Märwil

Lommis

Aadorf

Wängi

St. Margarethen

MünchwilenTuttwil

Bettwiesen
Braunau

Rickenbach

Wilen
Busswil

Wiezikon b. Sirnach

SirnachEschlikon
Bichelsee-
Balterswil Wallenwil

Tobel-Tägerschen

Fischingen

Au TG

Dussnang
Oberwangen

Schmidrüti

Bronschhofen

Wuppenau

Zuzwil

Züberwangen

Hosenruck

Rossrüti

Niederhelfenschwil

Zuckenriet

Lenggenwil

Sonnental Niederbüren

Oberbüren

Oberuzwil

Uzwil

Niederuzwil
Algetshausen

Henau

Jonschwil

Schwarzenbach
Oberstetten

Niederstetten

Bazenheid

Kirchberg

Littenheid

Wil

Gähwil

Dietschwil

Müselbach

Mosnang

Libingen

Dreien

Lütisburg

Bichwil

Oberrindal
Unterrindal

Niederwil

Lütisburg
Station

Niederglatt

Flawil

Wolfertswil
Egg

Mühlrüti

Sie wünschen eine Werbekampagne,
welche in allen Haushaltungen erscheint?


